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Tabelle 2: Kurswert der Wertpapierdepots nach Bankengruppen 
(zum Jahresende in Milliarden DM)

1998 1990

Kreditinstitute einschließlich Bundesbank 6 565,016 1 797,158
Bundesbank und Bundesschuldenverwaltung 193,773 47,604
Kreditbanken: 4 647,08 1 309,93

Großbanken 3 023,183 784,113
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 1 445,007 462,172
Privatbankiers 126,038 62,132

Girozentralen 581,597 125,273
Sparkassen 286,278 123,271
Genossenschaftliche Zentralbanken 144,705 32,922
Kreditgenossenschaften 210,038 73,912
Realkreditinstitute 1 876 6,081
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 407 228 55 187
Kapitalanlagegesellschaften 92 441 22 978

Quelle: Deutsche Bundesbank Wertpapierdepots, Statistische Sonderveröffentlichung 9; August 1999, und Beilage zu
„Statistische Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank”, Reihe 1. Bankenstatistik nach Bankengrup-

Tabelle 1: Anzahl der Wertpapiere nach Bankengruppen (zum Jahresende in 
Millionen Stück)

1998 1997 1995 1990

Kreditinstitute und Bundesbank
insgesamt 20,586 18,304 16,303 12,252
Kreditbanken 7,297 5,698 5,034 4,738

davon Großbanken*) 3,684 3,512 3,278 3,059
Sparkassen und Girozentralen 3,668 3,632 3,631 2,875
Kreditgenossenschaften
einschließlich Zentralbanken 2,493 2,437 2,228 2,013
Kapitalanlagegesellschaften*) 5,936 5,314 4,343 2,206

Quelle: Deutsche Bundesbank Wertpapierdepots, Statistische Sonderveröffentlichung 9; August 1999;*)
Zahlen für die Jahre 1995 beziehungsweise 1990 aus: Statistische Sonderveröffentlichungen 9 vom August 1997 bezie-
hungsweise Beilage zu „Statistische Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank”, Reihe 1, Bankensta-
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schaften 24,4 Prozent auf 2,49 Millionen.
Wenn der Abstand auch ein wenig geringer
geworden ist, liegen die Großbanken der An-
zahl der verwalteten Wertpapierdepots nach
immer noch deutlich vor den Sparkassen und
den Genossenschaftsbanken. 

In absoluten Zahlen ausgedrückt haben sich
die Wertpapierdepots bei den Großbanken
von 3,059 Millionen zum Jahresende 1990 auf
3,684 Millionen zum Jahresende 1998 erhöht.
Die Steigerungsrate für den betrachteten Zeit-
raum liegt damit deutlich unter den 68,0 Pro-
zent für die 
Kreditinstitute insgesamt. Ähnlich ist die Si-
tuation bei den Sparkassen und den 
Genossenschaftsbanken, die die Zahl ihrer
Wertpapierdepots von 2,718 auf 3,395 Millio-
nen beziehungsweise von 2,002 auf 2,490
Millionen Stück ebenfalls nur unterproportio-
nal steigern konnten. In der Sparkassenorga-
nisation insgesamt erhellt sich das Bild inso-
fern ein wenig, als die Girozentralen mit ihrem
Wachstum der Depotzahlen von 73,9 Prozent
über dem Durchschnittswert lagen. 

Kapitalanlagegesellschaften mit größtem

Abbildung: Kurswert der Wertpapierdepots nach Bankengruppen 
(Anteile zum Jahresende in Prozent)
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